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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit Interessenkonflikten von Managern in 
der Unternehmensübernahme und ihrer Vergütung. Es werden die diesbezüglich 
bestehenden rechtlichen Problemfelder sowie praktische und rechtliche Lösungs-
möglichkeiten aufgezeigt. Ein Schwerpunkt der Darstellung liegt dabei auf der 
ökonomischen Funktion anreizorientierter Vergütungsinstrumente, die in der 
Transaktionspraxis regelmäßig zum Einsatz kommen. Rechtlich geht es im Kern 
um die Pflichten und die haftungsrechtliche Verantwortung von Vorstand und Auf-
sichtsrat im Innenrecht der Aktiengesellschaft vor dem Hintergrund der besonde-
ren Aufgaben in der Übernahmesituation. Die Arbeit lag der Rechtswissenschaftli-
chen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im Wintersemester 
2005 / 2006 als Dissertation vor. Die während des Promotionsverfahrens ergangene 
Entscheidung des 3. Strafsenats des BGH im ,,Mannesmann-Verfahren" wurde ein-
gearbeitet und die wesentlichen Änderungen in der Literatur entsprechend berück-
sichtigt. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Ingo Saen-
ger. Er trug durch wertvolle Anregungen und Unterstützung vielfältiger Art we-
sentlich zur Vollendung der Arbeit bei. Zugleich gewährte er mir wissenschaftliche 
Freiheit und die Möglichkeit, neben der Erstellung der Dissertation in einer ange-
nehmen und produktiven Atmosphäre an seinem Lehrstuhl und bei verschiedenen 
Projekten als Wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. Wissenschaftliche Hilfskraft ar-
beiten zu können. Herrn Professor Saenger schulde ich auch deshalb Dank, da die 
Teilnahme an dem unter seiner akademischen Leitung stehenden Postgraduierten-
Studiengang "Mergers & Acquisitions" an der WWU Münster mir Zugang zu 
praktischen und theoretischen Einsichten verschaffte, die in dieser Arbeit Berück-
sichtigung finden konnten. Herrn Professor Dr. Wolfram Timm gebührt mein herz-
licher Dank für die schnelle Erstellung des Zweitgutachtens und die vielfältige 
Förderung meiner Ausbildung. Dem Freundeskreis Rechtswissenschaft e. V. bin ich 
für die finanzielle Förderung bei der Veröffentlichung dieser Arbeit dankbar. Des 
Weiteren danke ich Herrn Professor Dr. Heinrich Dörner, Herrn Professor Dr. Dirk 
Ehlers und Frau Professorin Dr. Ursula Nelles herzlich für die Aufnahme dieser 
Arbeit in die Reihe ,,Münsterische Beiträge zur Rechtswissenschaft". 

Darüber hinaus gebührt mein Dank sämtlichen Partnern und Rechtsanwälten der 
Sozietät P + P Pöllath + Partner. Neben Herrn Dr. Reinhard Pöllath, LL.M., und 
Frau Dr. Andrea von Drygalski verdanke ich insbesondere Herrn Philipp von 
Braunschweig, LL.M., sowie Herrn Dr. Benedikt Hohaus sehr viel. Sie haben mich 
in jeder Hinsicht großzügig unterstützt und sind mir jederzeit bei Bedarf mit zahl-
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reichen Hinweisen vor allem zu praktischen Aspekten der Arbeit beiseite gestan-
den. Die inhaltliche Verantwortung für die Arbeit trifft selbstverständlich mich al-
leine. 

Ferner danke ich Herrn Dr. Peter Bujotzek, Herrn Andreas Grootz, Herrn 
Dr. Nils Heinrichs, Herrn Peter Poleacov, Frau Julia Triltsch und insbesondere mei-
nem Bruder Herrn Stefan Weber für ihre Unterstützung bei der Endfassung der 
Arbeit. 

Mein größter Dank gilt meinen Eltern Renate und Hermann Weber, die mir mein 
Studium und meine Ausbildung ermöglicht haben. Sie haben mich stets auf jede 
erdenkliche Weise wie selbstverständlich liebevoll und tatkräftig unterstützt. Ihnen 
ist diese Arbeit gewidmet. 

Düsseldorf, im Mai 2006 Christoph Weber 
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